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Wis! ar du liebes Voͤg'lein An — 
„Ich komm' dich zu begrüßen —/ au 
Von ganzem Herzen! dank ich e — 

9% Doch ach! du wirſt! es büßen. — “, 


Mein Wögelein, ich merk' es ſchon, 

Du denkſt aws nahe Scheiden, 
Bald biſt du wieder mir entfloh n, 
N nd daun bevinhr⸗ das Leiden. i 


„Oil merkſt es nicht, was mir im Sinn, 2 
Lak af uf Scheiden folgt ja Hoffen 
ze: ERICH ich wohl ſelbſt fo muthig hin, 

er e nicht ber Ruͤckweg en! f 


115 „Drum iſt & wohl. ein: anbinet Samen 
„Den, ſeit wir uns gefunden, 10. 3155 
„Im ſchoͤnen Lenz’ dein armes Herz, ; 

„Bei meinem. Lied’ empfunden, 


„Zwar lauſchet, wenn ich fing’, dein Oft, 
„doch deine Thränen rinnen, 
„um Himmel blickt dein Aug' einpor, 
„Als zoͤg es dich von hinnen.“ 


f Mein Vöͤgelein, ich danke ſchoͤn 
Sur deine Lieb' und Treue, 


ul 


— Sone, den 1 1.8 


Doch das, was dan mit arten, 5 8 5 ö 


ao Iſt weder Schmerz uch Reue. 


Es haucht dein Lied mit in bie. Wi 
na Ein wunderbares Sehnen, ; 

und Sehnen hat gar eig'ne Luſt, 

Sie Heißt: die Luſt der ee a 

On armes Wög'lein Sehn ie en 
Vermagſt ſie nur zu e geben, ig 

Dem Menſchen, dem die Thraͤn' , 
Ihm fehlt ſein halbes Leben. A =: 
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Drum ſinge du nur froͤhlich fort, 5 


8870 und mich laß ſelig weinen, 


Die Thräne hier, dein Singen b 
Aue 8 ſich Vereine — W ce 


Da fans; 15 ute Nachtigall! nn 
Die ſchoͤnſten ihrer Lieder, RR 
Von Doris raun beim Sangeshall' 

3 Ggr manche, Thräne nieder. — 


Im nächſten Lenz an ſelber Stel?e??se?7è 

Fand Voͤglein luſt'ge Leute, ns 

Sie jubilirten laut und hell — a 
Das Voͤglein flog in's Weite. 
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Sie ſtarb im N de ee St del 1 Porhate. Sch hatte die Stadt 


Eine Erz a h u u g. 
( Sorsfeßung. ) 


Eben wollte ich in meinem Aerger mit einer 
Rede voll Salbung dazwiſchen treten, als der Lieu⸗ 
tenant athemlos zuruck kam. 

Um Gotteswillen! die Flucht 15 verrathen! 


zu finden.“ b 
mein Quartier zuruͤck, da man weiß, wie ſehr ich 


ſtets Goldaus Freund war, und auf mich vlelleicht 
Was iſt 


ein dringender Verdacht al koͤnnte. 
nun zu thun? 
Ja! ich dachte und that gar nichts, ſondern 


rleb mir verlegen die erſtarrten Haͤnde. Ich war 


eben ſo rathlos wie er. 


Daß wir doch in unfrem Uebermuthe ſtets 


das weibliche Geſchlecht fuͤr das Schwaͤchere halten. 
Tauſend Falle in der Geſchichte bekunden das 
Gegentheil, denn grade, wenn es in den kritiſchen 
Faͤllen des Lebens auf Gegenwart des Geiſtes an⸗ 
kommt, wo wir Maͤnner ohne Rath und Huͤlfe 
daſtehen, da bewaͤhrt ſich die Erfindungskraft des 
Weibes. Vorzüglich aber da, wo es die Rettung 
des geliebten Gegenſtandes betrifft. 

Auch Milchen wußte in der Freude ihres 
Herzens, den Liebling noch eine Stunde zu behal⸗ 
ten, Rath. Auf den Heuboden, fluͤſterte ſie mir 
zu, da ſucht ihn kein Menſch, denn kommt er 
in's Haus, ſo weiß es Morgen ſchon die ganze 
Stadt aus Reginens Munde. 

Das war ein herrlicher Einfall. Aber wie 
unbemerkt hinkommen? da mir nur der Weg 
durch die Stadt, der jetzt gewiß von Spähenden 


und Suchenden 5 Art ariperıs, ltd REM. 
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Der Henker a wie Does Mibdchen 10. dleſer 
Terrainkenntniß gelangt ſein mochte. Durch Kreuz⸗ 
und Querwege, über Hecken und Gräben, gelang— 
ten wir zu dem, am entgegengeſetzten Ende der 


n en a BAER Ru genommen, ge: 
* en und bebe „allein dieſe Schleichwege 


waren mir ganz entgangen. Wie der beſte Gene⸗ 
H fuͤhrte fie uns, auch keine. 1 0 ö 
lch Seele war uns in den Wurf gekommegz. 
Gott ſei Dank! brummte ich, als wir end⸗ 
lich bei der wohlbekannten Hausthuͤre anlangten. 


keuchte er uns entgegen. Der Wagen iſt NE ; Eben schlug v2 ul ich ſchwlete iber und Aber; 


Ich aber muß vor allen Dingen in 


In des Oheims Pelz gehuͤllt, erkletterte uns 
fer Arreſtant ſeine Nachtherberge, und leiſe ſchli⸗ 
chen wir, auf Ausfluͤchte fuͤr unſre Watches 
Promenade ſinnend, in die Stube. 

Der Himmel hatte offenbar zu unſrem Heil 
dle beiden Waͤrterinnen mlt einem gewaltigen 
Schlafe geſegnet. Beide ſchnarchten ein herzbre⸗ 
chendes Duett, im ſtaͤrkſten Baſſe und feinſtem 
Fiſteltone. Sie hatten die Abweſenheit ihrer 
Schutzbefohlenen nicht im Geringſten bemerkt, und 
dehnten und reckten ſich jetzt erſt, die Augen rei⸗ 


bend, als dieſe ihnen ihr eee Waisen 


verwies. 5 > 
XV. Der Sine e bi 
Ein Teufels⸗Aufruhr war am folgenden Mor⸗ 
gen in der Stadt. Wo nur eine Frau Gevatterin 


die Andere ſah, da war der herumirrende Mönch ö 


die Urſache der gegenſeitigen M ietheilung. 
Meine Einquartierung, verſicherte 


dle dicke 
Gemuͤſehaͤndlerin jeder fellſchenden Anziit a als 


Zugabe, hat ihn mit eignen Augen geſehen. BE 
Das arme junge Blut iſt von Schreck noch 
halb todt, ich machte ihm nur heute Morgen 
gleich eine warme ſtaͤrkende Bierſuppe. 
Margaretha und Chriftiane verbuͤrgten die 
Wahrheit, denn auch ihre Liebſten hatten ihnen 
vor elner halben Stunde en passant, daſſelbe 
haarklein erzaͤhlt, hatten ſich hoch und theuer 
verſchworen, wie der Unhold mit feurigen Augen 
und brummend wle ein Baͤr, welcher letzthin ſeine 
Kuͤnſte dem geehrten Publiko zum Beſten gab, 
mit ungeheuren Klauen bewaffnet, und ein ganzes 


* 
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gegen geſprungen ſei, die vorgehaltenen Gewehre 
gleich. Stricknadeln umgebogen habe, und die ganze 
Patrouille, trotz des mannhaften Widerſtandes, 
zur Thuͤr hinausgeworfen habe. Der Teufel in 
lelbhaftiger Perſon iſt es geweſen, belehrte elne 
vierte beſſer Unterrichtete. Er hat den armen huͤb⸗ 
ſchen jungen Faͤhnrich geholt, der den icke menupt⸗ 
mann. maltraitirt hatte. 

„Eline fuͤnfte Hinzutretende aber wußte die 
Sue aus dem Grunde. Daß es der Teufel, 
oder irgend einer ſeiner Abgeſandten geweſen ſein 
mußte, war außer allem Zweifel. Allein er hatte 
ihn nur befreit, denn der „Deliquent war fein Cal⸗ 
factor, ihr Geſchwiſterkind hatte es ihm noch letzt⸗ 
hin unter dem Siegel der Verſchwlegenheit an⸗ 
vertraut — ein Freimaurer, und dieſe mußte der 
Boͤſe laut des mit ihm geſchloſſenen Buͤndniſſes, 
auf eine gewiſſe Zeit ſchuͤtzen. Heute Nachmittag 
aber ſollte er ſchon erſchoſſen werden, ſo hatte es 
ihr geſtern noch der viel unterrichtete Regiments⸗ 
Tambour auf Befragen erzaͤhlt, welcher hinter der 
Mauer mit ſeinen Belltablerh den Sies 
elnſtudiert habe. 

Dleſer letzteren Meinung war auch belm 
Morgen-Rapport, wo ihm vom wachthabenden 
Offizier die Meldung gemacht wurde, daß der 
8 hürſch, trotz der unverſehrten Schloͤſſer und 

Fenſtertralllen, entſprungen ſel „der wuͤthende 
ha beigetreten, fluchte und tobte, und ſetzte 


endlich das ganze Regiment und die Nachbarſchaft 


in Bewegung, um des Arreſtanten wleder habhaft 
zu werden. a 


Zu dieſem ſtieg ich aber mit Kaffee und Putte 


ſemmel beladen zum Fruͤhſtuͤck hinauf, um ihm 


lachend — weiß Gott, woher mir heute dieſer 


Muth und dieſe frohe Laune gekommen ſein 


mochte — die verſchledenen Stadtgeſpraͤche über 
fein ploͤtzliches Entſchwinden zu erzählen. 

Er kauerte — emſig beſchaͤftigt bei einer Oeff⸗ 
nung des ſchadhaften Daches, trennte wie ein 
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Kettenmagazin ahnt ſich herſchlelfend Ihnen ent⸗ 


Flickſchneider, ohne mich zu bemerken, an dem als 
ten Pelze herum, und zog endlich ein Papier nach 
dem andern hervor. Was doch die lange Weile 
bei einem Faͤhnrichs⸗Gemuͤthe nicht thut, brummte 
ich und trat näher: 

Was Teufel! warum zertrennt ihr Bei a 
Pelz, polterte ich, der hätte mir noch zu einem 
Schlafrocke dienen koͤnnen. Schadet nichts! ſcha⸗ 
det nichts! rlef er jubelnd aufſpringend, ſich und 
mich vor Freuden um die eigene Axen drehend. 
Dafuͤr koͤnnt ihr eine ganze Armee mit dergleichen 
verſehen, ſchrie er, daß mir die Ohren gellten, 
und hielt mir die, bis jetzt unter Wolle, Schmutz 
und Fett vergrabenen Papiere hin. 

Der Menſchs iſt toll und verrückt, ſchimpfte 
ich, die Kaffeekanne wegſetzend, und nahm die 
Wiſche, mich zum Lichte beugend. 

Hlmmliſcher Vater! ich befuͤhlte mehremal 
meinen Kopf, ob ich denn nicht träume; War es 


denn Wirklichkeit? War es denn kein ſchoͤner 


Traum? Nein, es war eine Banknote 150 1000 
Thaler. 

Schon hatte Goldau — wahrhaftig er führte 
den Namen in der That — deren 5 Stuck . 
getrennt. ; 

Mir ging eine Sonne der Hoffnung 5 
Freude, des Segens auf. g 

Gott iſt groß, betete ich, den gluͤckbringenden 
Freund in meine Arme ſchlleßend. Er hat dich 
zum Werkzeug ſeiner unendlichen Gnade gemacht. 
Wie aber kamſt du darauf, in dieſem alten Man⸗ 
tel, den ich vergebens ſchon Moſes Henoch und 
allen ſeinen Glaubensgenoſſen m eln Billiges 
anpries, Schaͤtze zu ſuchen. f 

Auf die natuͤrlichſte Welſe von der Welt, 
lachte dieſer, ſich und ſeine Gefahr bel dem Gluͤcke 
des Freundes vergeſſend. 

Das aus dem alten Pelze zuſammengerollte 
Kopfkiſſen war wider Vermuthen hart und ſteif. 
Einige Maͤuschen, vermuthlich durch das an dem⸗ 
ſelben klebende Fett herbeigelockt, fanden ſich ſpelſe⸗ 


luſtig ein, und knackerten und nagten zu meinem 
größten Mißfallen an der nicht gar ee La⸗ 
gerſtaͤtte herum. 

Ueberdruͤßig endlich der Sache, tete ich ein 
Treibjagen an, forſchte und ſuchte, ſchlug und 
paukte an dem alten Pelze herum, allein meine 
kleinen Feinde hatten das Haſenpanler ergriffen. 

Kaum aber hatte ich meinen Kopf wieder 
zur Ruhe gebracht, als das Gekniſter und Geknabre 
von Neuem losging. Endlich merkte ich, daß der 
ganze Teufelsſpuk aus meinem Kopfkiſſen ſelbſt, 
welches mit ſteifem Papiere ausgefuͤllt ſchien, kam. 
Das war doch ſonderbar. Erwartungsvoll ſah 
ich dem nahenden Morgen entgegen. Da haſt 
au Slägliher den Inhalt. 1 TE 
„(Die Fortſetzung folgt.) 


Nagelneue fierökiſche Ynkänsigitugen. 
Erfe 


In Darmſtadt iſt eine neue Zeitung ange⸗ 


kuͤndigt worden: „Der Grobian bei Rhein, 
Main und Neckar, ein Blatt zur Bildung des 
Geſchmacks und des Herzens.““ Darin ſollen alle 
geiſtigen und koͤrperlichen Gebrechen der Bewoh⸗ 
ner zwiſchen Rhein, Main und Neckar ohne alle 
Schonung des Geſchlechts, des Alters, des Stans 
des und der Würde aufgedeckt und gehörig bes 
leuchtet werden. Schonungsloſe Anklagen jeder 
Art, werden mit Verguuͤgen aufgenommen „Ver⸗ 
theidigungen aber nur, wenn fie. in den Kram des 
Redacteurs paſſen und. gehörig bezahlt werden. 
Alle Artigkeit wird verbeten, und wenn der Stoff 
an Menſchen und deren Gebrechen ausgegangen 
iſt, fo gehts dann an Ochſen, Efel, Schweine, 
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Gaͤuſe und anderes Hornvleh. Das Blatt er 


ſcheint mit groben Lettern und auf dem le 
fir . 


Papier. Wer Beiträge einſchicken will, adr 
ſie an den 1 Lergroblan, zwiſchen bene, 
und Neckar, t 


un 
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14 Ein Grobian will in's Leben, und ſo eben 
verlautet, daß eine andre neue Zeſtung eben da⸗ 
hin will, naͤmlich: „Der Hoͤfliche, der zu Stadt 
am Hof erſcheinen ſoll. Seine Profeſſion iſt 5 
wie ſich von ſelbſt verſteht — weit abgelegen von, 
der des Groblans. Alle Grobheiten nicht nur, 
ſondern auch alle Wahrheiten in geraden Worten 
verbittet er ſich ein fuͤr alle Mal; Anklagen ir⸗ 


gend einer Art werden zuruͤck gewleſen, ſelbſt vers 


ſchleiert, als abominables nicht zugelaſſen⸗ Will⸗ 
kommen find dagegen alle Mittel und Vorſchlaͤge, 
hinter welche man Geiſtesarmuth und Gebrechen — 
wie weiland das Gewaͤchs am Fuße eines franzoͤſi⸗ 
ſchen Hofmanns in ellenlangen Schuhen, oder 
Kroͤpfe unter dicken Halsbinden — verborgene 
Haͤßlichkeiten jeder Art mit Schminke bedecken, 
Ungerechtigkeiten ꝛc. hinter ſchoͤn gemalten ſpanl⸗ 
ſchen Wänden verſtecken kann. 5 
Sind die Stoffe am Menſchen in Stadt 
am Hof vergriffen, ſo geht's dann an Löwen, Ad⸗ 
ler, Leoparden und Fuͤchſe. Das Blatt erſcheint 
auf feiuſtem, glaͤnzendem, roſenfarbenem, chtheſſe 


ſchem Seidenpapier, oder gar auf Atlas, mit alt er 


1 5 00 ſchen, ſchon ganz glatt gebrauchten Buch⸗ 


ſtaben, jede Nummer mit eiuer ſchoͤnen Vignette, 


vorſtellend 2 PN von denen das eine tanzt 
und aufwartet, Pfoͤtchen giebt und apportirt, das 
andere begierig eine Hand leckt, die aus der i 
ſich zeigt, mit Bonbons gefuͤllt. 


Waſſerſtand der Weichſel in Thorn im Juni 1882. 
Am 18ten 2 Fuß 5 Zo Am sten 2 Fuß 3 Zoll. um ach 
Am Aten 2 Fuß 3 Zoll. Am léten 2 Fuß 3 Zoll. 


Verantwoßtlicher Redakteur W. T. Lohde. 
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